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,Wer nur sog[ wos ondere hören wollen, isl enlvueder Politiker

oder ohne Gewissen - oder beides. Wie furchlbor die vermeinlliche

Freiheil im 21. Johrhundert ist, zeigt eine zohnlose Lilerotur dorin,

doss ihr Hollung und Kompromisslosigkeit, Anslond und Profil fehlt.

Sie erschöptt sich dorin - zu unterhollen.«

GERATD ESCHENAUER

197 2 in Zweikichen (Kö rnten) geboren,

fungieri ols Seismogroph einer entorteten

Gesellschoft, die es oblehnt, Frogen zu stellen.

Frogen noch Sinnhoftigkeit der völlig ous den

Ufern gerotenen Hondlungsspezies Mensch.

Exemplorisch führt der in Wien und Villoch

lebende Schriftsteller den Menschen vor.

Desoster. Die Hondlungsströnge sprechen

für sich. Die Toien seiner Protogonisten

ebenso. Literorische Goltungen sind für

ihn bedeutungslos. Kurzgeschichten,

Essoys, Gedichte, worlgewoltige

Schreibexperimente. Die Form voriiert.

Eschenouer schreibl über die Liebe, zutiefsi

menschliche und zwischenmenschliche

Prozesse, deren urtümlichsle Bosis die

Reibung ist. Menschlicher Sumpf und

seine Verflechtungen. Von tiefsler Provinz,

dem Mölltoler Bergbouern Huobo Nonte,

Möchiegerngroßstödtern, über korruple

Vorstodtpolitiker bis zur Gotlung der

Zotlelküsser. Dos Unvermögen des Menschen

ist ollgegenwortig. ln seinen lilerorischen

Plödoyers lösst der Schriftsteller keine Zweifel

oufkommen: Es gibt keine lnstonz, oußer der

Eigenverontwortung.

Zohlreiche Auszeichnungen und Stipendien

des Bundeskonzleromts

2013 Gründung von BUCHI3 - Verein zur

Förderung heimischer Literolur-Kultur

2014 - Lilerotur- & Künstlerstipendium
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Mit Es scheint Hoffnung
Absurditäten legt Gerald

Eschenauer bereits sein sechstes

Buch vor. Und es ist ,,ein

gnadenloses Buch", wie eine

Leserin findet. Eschenauer stellt
einmal mehr den Menschen

in den Mittelpunkt seiner

Kurzgeschichten und Gedichte und
ist wenig zimperlich in der Rohheit

seiner Sprache. Verstörend erscheinen

menschliche Schicksale zwischen den

Welten und in einer Alltäglichkeit,
die auf jeden zutrifft und gleichzeitig
niemanden persönlich belangt. Das

kürzeste Gedicht: Kurz in drei Zeilen;

der manische Thujensetzer am Werk;

und ein Glas, das von 17 Mündern
berührt wird.

Eschenauer dient literarisch

als Seismograf einer entarteten

Gesellschaft, die ungern eingesteht,

dass Hoffnung nur besteht, wenn sie

kommerziell verwertbar ist. Pointiert
und schonungslos erzählt der

Schriftsteller vom Los der Träumer,

Kettenraucher und Selbstverliebten

und setzt dort an, wo die Allgemein-
heit in der Regel schweigend akzeptiert.

Sensible literarische Zwischentöne,

die der Leserschaft pures Vergnügen

beschert. Vorausgesetzt - sie erträgt sich

selbst!

Dies ist kein religiöses Buch. Wiewohl
Hoffnung untrennbar mit Glaube

verbunden ist. Hoffnungsverweigerer

ersticken im Tun und werden sie gefragt,

was denn ihr Vermächtnis sei, sehen

sie, über ihr Handy wischend hoch, und

dich mit großen, ratlosen Augen an.

Hoffnung auf Veränderung? Wie soll sie

aussehen? Hoffnung auf Verbesserung?

Der Mensch als gnadenloser Egoist.

Lyrik und Prosa zur Hoffnung.
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